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GLUCK
Ein kleines Haus der Balkon die Reseden.
Eigener Wein und auch im Topf ein Huhn.
Aus jener Zeit von vor dem Kriege reden
und Hände, einem Kinde wohlzutun

An einen Regen sich im Traum erinnern.
Von Sternen wissen, wie sie innen sind.
Die Kerzen lieben in den hohen Zimmern
selber wie Kerzen zittern vor dem Wind

Um einen toten Fisch noch einmal weinen.
Die Südsee aus dem ersten Ballon sehn.
Den Mond entdecken in ein Zimmer scheinen.
Und Vögel, jubilierend, gut verstehn

Im Niagara auf dem Rücken schwimmen.
Dem Teufel, falls er bettelte, verzeihn.
Sich selber sehn das grofje Los gewinnen.
Und einmal König von Aegypten sein

Albert Ehrismann

Sonder-Ziehung 30. Januar
Alle bis zum 27. Jan. 1937 gekauften Lose nehmen
an der Sonder- und an der Hauptziehung teil.

Bestellschein Ich bestelle hiermit: NS

Vi Los à Fr. 20. 10er Serie à Fr. 200.
Ht Los à Fr. 10. 10er Serie à Fr. 100.
llt Los à Fr. 5. 10er Serie à Fr. 50.

Der Totalbetrag von Fr. und 40 Rp. für Porto - ist gegen
Nachnahme zu erheben - wurde auf Postcheck VIII 24 633 einbezahlt.

Name :

Strasse: Wohnort:

Verkauf der Lose nur gestattet im Kt. Zürich, Auszahlung der Treffer ohne Abzug.

An jenen deutschen Verlag,
der Fragebögen in die Schweiz
versandte

Mit Vergnügen bestätige ich Ihnen,
dass der Goldschatz der Schweizerischen

Nationalbank nicht mehr im
Kellergewölbe der Bank liegt,
sondern 487 m südwestlich vom
Konkordiaplatz in der Tiefe des Aletsch-
gletschers verwahrt wird. Es dürfte
Ihnen aber bekannt sein, dass das
Jungfraugebiet gegenwärtig die größte
Festungsanlage der Welt ist; sämtliche

Flakbatterien sind in Friedenszeiten

als Fernrohre mit Schlitz zum
Einwerfen eines 20-Rappenstückes
getarnt.

Unsere Gemeinde bezieht ihre
Elektrizität in Friedenszeiten aus dem
Wäggitalwerk. Um aber die
Stromversorgung des Landes auch in Kriegszeiten

sicherzustellen, haben die NOK
bereits vor zwei Jahren ein Reservewerk

im Zürichsee erstellt. Dieses
befindet sich in der Tiefe des Sees
zwischen Horgen und Meilen. Es wird
im Ernstfall durch das Wasser des
Zürichsees gespiesen, dessen Spiegel
140 m über dem Turbineneinlauf liegt
und so Wasser und Gefälle für eine
genügende Zeit absolut sicher zu
liefern vermag.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Angaben

gedient zu haben.
Stets zu Ihren Diensten

Ihr Joggeli.

Schröckli
aber wahr

Ein Italiener-Maurer kommt
frühmorgens in die Baubaracke, stellt
seinen Rucksack in eine Ecke, entnimmt
ihm sein Znünipäckli, legt es auf ein
Gestell und macht sich an die Arbeit.

Nach einigen Augenblicken kehrt
er zurück, öffnet sein Znünipäcklein,
betrachtet mit sichtlichem Wohlbehagen

seinen «lebendigen» Käse und
meint mit erhobenem Drohfinger:

«Ischt er mir scho gliich, wenn
goscht go spaziere, aber: bis
Nüni wieder zrugg sy!» schliesst
das Päckli und geht. Schregli

Nicht nur die Küche lebhaft preist,
Der Gast, der öfter bei mir speist.
Sein Lob gilt über Topf und Teller
Auch meinem wohlgepflegten Keller.

Hans Rüedi und Familie

Rest. Kanflenten, Zürich
Pelikanstr. 18, Ecke Talacker
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